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Die Eröffnung der ständigen Kunstaus¬
stellung in Laden-Laden

fand, wie uns ein telegraphischer Bericht unseres
Sonderberichterstatters meidet , gestern nachmittag
4 Uhr statt. Erschienen waren Se . Exzellenz Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm , Landeskommis ,

sär Geh . Rat Dr . Flad , Regierungsrat Dr . Dartning ,
Geh . Regierungsrat Lang , Oberbürgermeister Dr . Fie-

ser , Mitglieder des Stadtrats , das Ausstellungs-

komites, das Kurkomitee, Vertreter der badischen
Künstlerschaft , der Presse und eine große Anzahl ge¬
ladener Gäste, teilweise mit ihren Damen.

Namens der Ausstellungsleitung eröffnet« Maler
Professor Engelhorn die Ausstellung unter dem

Hinweise aus die Unterstützung, die die Großh . Regie¬
rung und die Stadtbehörde den künstlerischen Be¬

strebungen hat angedeihen lassen und schloß mit einem
Hoch auf den Protektor der Ausstellung, Großherzog
Friedrich . An den Eröfsnungsakt schloß sich ein Rund¬
gang durch die Räume .

Der erste und allgemeine Eindruck ist ein vorzüg¬
licher . Das Milieu erhebt sich, wie auch von der
Ausstellungskommission beabsichtigt war , bedeutend
über das letztjährige . Die bildende Kunst ist durch
Werke der ersten Künstler Deutschlands aufs wür¬
digste vertreten. Im Untergeschoß finden wir ent¬
zückende Blätter der Graphik, namentlich auch von
Karlsruher Künstlern. Die Plastik bietet eben¬
falls Kabinettstücke , welche fast in allen Sälen des
Ausstellungsgebäudes geschmackvoll verteilt sind. Als
Neuerung der diesjährigen Ausstellung ist eine
Terrasse zu begrüßen, die mit Werken der Plastik be¬
schickt ist und durch eine Schwingtür mit Saal 9 in
Verbindung steht. In Saal 4 finden dieses Jahr
Sonderausstellungen von einzelnen Karlsruher
Künstlern statt, die jeweils 4 bis 6 Wochen dauern.

Den Reigen eröffnet Wilhelm Trübner mit sei¬
ner talentvollen Gattin . Obwohl heute noch nicht auf
Einzelheiten eingegangen werden soll, kann ich nicht
umhin, aus dessen prächtige Landschaft am Starnberger
See mit dem Geranienbeet im Vordergrund und das
Doudoirinterieur einer Dame mit dem Ausblick auf
den See durch die offene Balkontür aufmerksam zu
machen . Besonders betont muß noch werden, daß
die Ausstellungskommission sich durch äußerst feinen
Geschmack bei Zusammenstellung der Bilder aus¬
gezeichnet Hot .

Das alljährlich sich an die Eröffnung der Aus¬
stellung anschließende Festessen fand wie üblich in
den Räumen des Konversationshauses statt . An run¬
den Tischen zu 6 und 8 wurde gespeist . Die üppige
Dekoration der Säle , di« glänzende Beleuchtung , die
Toiletten der Damen , das Schwarz-Weiß der Herren,
die reich mit Blumen geschmückten Tische gaben ein
farbenprächtiges Bild und dank des ausgewählten
Menus und «der vorzüglichen „Marken" herrschte eine
animierte Stimmung , welch« bis spät anhielt.

Exzellenz Dr . Böhm und Oberbürgermeister Dr. Fie¬
ser konnten leider am Diner nicht teilnehmen.

Prof . Trübner hielt die Begrüßungsansprache
und brachte das Hoch auf den Großherzog aus .

Landeskommissär Dr . Flad hielt sodann ein« fein-
durchdachte Rede auf Dinst und Künstler. Prof .
Engelhorn dankte und brachte zum Ausdruck , daß
der Dank allen Bürgern , Kunstliebhabern und Mäcen
von Baden -Baden gebühre.

Das Essen wurde durch eine Reihe von künstlerischen
Darbietungen Karlsruher Künstler verschönt . So bot
Maler Baumeister ungarische Tänze aus der
Violine und Lieder mit Klavierbegleitung. Maler
Helmuth Eichrodt sang einige zündende Couplets
und Maler Firnrohr steuerte mit seiner hübschen
Stimme ebenfalls das seinige bei. Alle Vorträge fan¬
den viel Anklang.

Ueber die Ausstellung selbst werden wir noch ein¬
gehender berichten .

Ser öergmbeilerstreik.
Aus Oesterreich.

Prag , 23 . März . Gestern nachmittag ist ein Rück¬
gang der Ausstandsbewegung infolge der Zugeständ¬
nisse der Grubenbesitzer eingetreten. Der Ausstand im
Teplitzer Revier dürfte bereits beendet sein.

Dien , 23 . März . Wie die „Neue Freie Presse "
aus Loeben meldet, hat die Direktion der Alpine-
Montangesellschast beschlossen, den Arbeitern eine
Lohnerhöhung von ungefähr 5 Prozent zuzugestehen .

Aus Frankreich.
Paris , 23. März . Der Vollzugsausschuß des Na¬

tionalen Bergarbeiterverbandes richtete
an die Bergleute von Anzin die Aufforderung, den
gegenwärtigen Streik aufzugeben, da aus demselben
keinerlei Vorteile erwachsen könnten . Wie aus Car -
maux gemeldet wird, beschäftigt sich das Bergarbeiter-
Syndikat mit dem Plan , den Gefamtausstand für den
1. Mai zu proklamieren, um die Deputiertenkammer
zu zwingen, die Forderungen der Bergleute noch vor
den Osterserien in Beratung zu ziehen . Es heißt, die
eingeschriebenen Seeleute urck> Hafenarbeiter hätten be¬
schlossen, die Streikbewegung zu unterstützen dadurch ,
daß sie das Löschen ausländischer Kohlen verweigern
würden.

Die Vorgänge in England .
London . 23 . März . Der Journalist Bow -

man wurde zu neun Monaten , die Drucker
Gebrüder Buck zu je sechs Monaten Zuchthaus
verurteilt , weil sie in der Zeitung „ The Syn¬
dikalist" einen offenen Brief an die
britischen Soldaten publizierten , in dem
diese aufgefordert werden , nicht auf die Strei¬
kenden zu schießen, wenn dies befohlen werden
sollte.

Aus dem englischen Anterhaus.
London. 23 . März . (Unterhaus .) Premierminister

Asguith erklärte, daß die Regierung zur Frage des
Mindestlohnes eine neue Konferenz der
Grubenbesitzer und Arbeiter auf Montag , den 25.
März einberusen habe. Unter diesen Umständen wird
die Bill vertagt werden bis nach Bekanntwerden des
Ergebnisses dieser Konferenz. Ramsay Macdonald
erklärte, er hoffe, daß als Ergebnis dieser Konferenz
am Montag eine Einigung über die Bill , wenn eine
solche überhaupt nötig sei , zustande kommen werde .
Dies wird als ein Anzeichen für die Möglichkeit einer
direkten Verständigung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern betrachtet, die gesetzgeberische Maß¬
nahmen überflüssig machen würde.

London. 23. März . Der Grubenarbeitervebband
beschloß, am Montag vormittag mit der Regierung
zusammenzukommenund seine eigenen Beratungen erst
nachmittags wieder auszunehmen.

London, 23. März . In schriftlicher Erwiderung auf
eine parlamentarische Anfrage, ob sich der Bau und
die Ausrüstung der im Bau befindlichen Schisse infolge
>d«s Kohlenarbeiter st reiks verzögern wende ,
erklärte Churchill, daß es unzweifelhaft sein wird, daß
der Fortgang der Arbeiten durch den Krchlenarbeiter -
streik eine Verzögerung erleidet. Cs sei aber unmög¬
lich , das Maß der Verzögerung schon jetzt abzuschätzen.

Aus Spanien .
Madrid , 23. März . In Bilbao macht sich der Kohlen¬

mangel bei den Hochöfen fühlbar . Man beschloß, den
Betrieb einzuschränken , was eine Verringerung des
Arbeitspersonals zur Folge haben wirb. Die Berg¬
werksbesitzer Asturiens teilten der Regierung mit , daß
sie die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung
nicht bewilligen könnten . Der Gefamtausstand scheid
unmittelbar bevorzustehen .

Streik in Amerika in Sicht .
Neuyork, 23 . März . Die Kohlenpreise sind

weiter gestiegen , da am 1 . April eine Arbeitseinstel¬
lung bei den Anthracit- und bituminöse Kohle fördern¬
den Gruben erwartet wird.

Lleveland (Ohio ), 23. März . Den Minenbesitzern
und Grubenarbeitern ist es bisher nicht gelungen, eine
Einigung zu erzielen. Die Verhandlungen mußten
bis zum Dienstag vertagt werden. Die Angestellten
haben bis jetzt alle von den Minenbesitzern gemachten
DergleichsvorsclMge abgelehnt. — Nach einer Meldung
aus Chicago stellten Agenten der Bundesregierung
Untersuchungen an über einen angeblichen Kohlentrust
in Illionois , Neuyvrk, Pennsyloanien und anderen
südlichen Staaten . Dasselbe hat auch Rooseoelt bei
dem letzten großen Streik getan. Das wurde als ein
Mittel angesehen , das der Regierung die Möglichkeit
zum Einschreiten geben würde.

Mienisch -lllrklscher Krieg.
Die übliche türkische Siegesmeldung .

Konstantinopel , 23 . März . Das Kriegsministe¬
rium veröffentlicht eine Depesche des Kommandan¬
ten in Benghasi über den Kamps bei Fojad am 12.
März . Darnach griffen 2000 Türken und Araber
nachts das Fort Fojad an . Die Italiener zogen
sich in das Fort zurück und ließen sechs Feldge¬
schütze im Stich , die aber die Türken nicht mitneh¬
men konnten . Die italienischen Verluste waren
äußerst groß . Die Türken hatten 120 Tote und 55
Verwundete . Am 13. März nachts griffen die Tür¬
ken von neuem an und erbeuteten Kriegsmaterial .
Am 19. nachts besetzten die Türken die italienischen
Stellungen und Verschanzungen 700 Meter vom
Fort entfernt . 3 Türken wurden getötet und 3
verwundet . _

Konstantinopel , 23 . März . Wiener Korr .-Bur .
Bisher sind in den Dardanellen zwei Reihen
von je 40 Kontaktminen gelegt worden . Wie
verlautet , ist gleich noch dem Legen der Minen die
Explosion von 4 Minen erfolgt , ohne Schaden anzu¬
richten.

Konstantinopel , 23. März . Die Hamb urg -
Amerikalinie hat den Kapitän ihres Damp¬
fers „Cincinnati " angewiesen , vor der Einfahrt in
die Dardanellen umzukehren , weil sie die an Bord
befindlichen Passagiere nicht der Minengesahr
aussetzen will .

Konstantinopel , 23 . März . Die Minister berie¬
ten gestern beim Grohwesir über die Lage. In¬
folge von Erklärungen , die zwischen dem russischen
Minister des Aeutzern und dem türkischen Botschaf¬
ter in Petersburg ausgetauscht wurden , werden ,
wie die Zeitungen melden , die türkischen
Trupp en aus dem von den Türken Nevahichar-
kie benannten persischen Gebiete zurückgezo¬
gen . Auch die russische Abteilung soll aus dieser
Gegend zurückgezogen worden sein.

Konstantinopel , 23. März . Die Zeitung „Sabah "

veröffentlicht eine Erklärung des Ministers des
Aeußern , in der dieser sich über die allgemeine
Lage sehr optimistisch äußert , die Beziehungen der
Pforte zu allen Balkanländern als beträchtlich ge¬
bessert bezeichnet und aus die Friedensliebe Oester¬
reich -Ungarns hinweist . Die Ordnung auf dem
Balkan sei durch die von der Pforte ergriffenen
Resormmahnahmen gefestigt worden . Der Minister
kann den Gerüchten keinen Glauben schenken , daß
die Mächte auf die Pforte einen Druck zugunsten
des Friedens ausüben werden . Die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu den Mächten und die Grund¬
sätze des Völkerrechts schlössen einen solchen
Schritt aus . Es sei unvereinbar mit der Ehre der
Mächte, der Türkei vorschlagen zu wollen , die
Bedingungen Italiens blindlings anzunehmen . Man
könne unmöglich die türkischen Truppen , die einen
Heldenkampf führen , zurückziehen . Die Türkei
werde auf Friedensverhandlungen eingehen , aber

dabei könne von Annexion nicht gesprochen wer¬
den . Die Beziehungen zu Rußland seien fortge¬
setzt freundschaftlich. Der russische Minister des
Aeußern hat dem türkischen Botschafter in Peters¬
burg erklärt , wenn die Abberufung Tscharikows
eine Aenderung der russischen Politik mit sich
bringe , so werde es die sein, der Pforte mit noch
größerer Aufrichtigkeit zu begegnen . Die Ernen¬
nung von Giers , der den Ruf eines friedliebenden
Mannes genießt , bürge dafür .

Sie Mrokkosrage.
Paris , 23 . März . Wie aus Udschüa gemeldet

wird , ist der Flieger Seroes von EI Ajun Tibi Mel-
luk über dl« Lager der marokkanischen Stämme hin¬
weg nach Taurirt geflogen und dort gelandet. Der
Flug habe auf die Eingeborenen, die Serves mr einen
Dämon hielten , einen ungeheuren Eindruck gemacht.
Ein Berichterstatter meldet : Ein Stammeshäuptling
habe einen Fremdenlegionär gefragt , ob Serves bis
zum Monde fliegen könne . Gewiß , habe der Soldat
geantwortet, Serves könnte sich den Mond herunter¬
holen und ihn als Laterne an seinem Flugzeug be¬
festigen.

Paris , 23 . März . Der offizielle „Petit Parisien "

meldet : In diplomatischen Kreisen Frankreichs hat man
den Eindruck, daß Spanien nicht bloß in Südmarokko ,
sondern auch in Nord . Marokko Zugeständ¬
nisse machen wird. Aus Madrid wird dem „Echo
de Paris " berichtet, daß der Abschluß der
französisch - spanischen Verhandlungen
noch vor Ende dieses Monats erfolgen
dürfte . In der Hauptsache sei bereits eine Einigung
erzielt worden.

Ae chinesische Sepublil.
Terrorismus der Frauenrechtlerinnen .
Schanghai, 23 . März . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Eine Schar chinesischer Frauen¬
rechtlerinnen , die mit dem neulich«« Beschluß
der Nationalversammlung in Sachen des Frauen¬
stimmrechtes nicht zufrieden waren , drangen gestern
abend in das Gebäude der Regierung ein, mißhan¬
delten die Wachen und terrorisierten die
Nationalversammlung , so daß diese, ob¬
wohl sie inzwischen Militär herbeibeordert hatte , di«
Diskussion über die Frage des Frauenstimmrechts
wieder ausnehmen mußte.

Letzte Nachrichten.
Kaiser Wilhelm in Wien .

Vien, 23 . März . Der Hofzug des Deutschen
Kaisers ist heute vormittag 1L11 Uhr auf dem Nord-
bahnhofe eingetrossen und hat aus der Verbindungs¬
bahn die Fahrt nach dem Penziger Bahnhof « fort¬
gesetzt .

Dien, 23 . März . Aus dem Penziger Bahnhof , der
festlich geschmückt war , hatten sich zum Empfange
des Deutschen Kaisers als Vertreter des Kaisers Franz
Joseph Erzherzog Leopold Salvator , sowie mehrere
andere Erzherzoge in ihren preußischen Uniformen
eingefunden. Beim Einlaufen des Zuges intoniert«
die Musikkapelle die deutsche Nationalhymne . Unter
dem Jubel des Publikums entstieg Kaiser Wilhelm
in österreichisch-ungarischer Feldmarschallsunisorm
dem Wagen. Ihm folgte das Prinzenpaar August
Wilhelm und Prinzessin Victoria Luise. Die De-
grüßung war überaus herzlich . Nachdem der Kaiser
mit den Erzherzogen und dem Prinzen August Wil¬
helm die Front der Ehrcnkompagni« des Infanterie¬
regiments Nr. 182 abgeschritten hatte, begab er sich
nach dem aus dem Bahnsteig errichteten Zelt , wohin
sich die prinziichen Damen bereits vorher begeben
hatten. In dem Zelt wurden die Herren und Damen
der deutschen Botschaft begrüßt . In Hofwagen be¬
gaben sich sodann di« allerhöchsten Herrschaften nach
dem Schönbrunner Schloß, von dem Spalier bilden¬
den Publikum jubelnd begrüßt . Nach 11 Uhr
fuhren die Kaiserlichen Hofequipagen im Schön¬
brunner Schloßhof ein : auf der sogenannten Blauen
Stiege erfolgte die Begrüßung der beiden Monarchen,
die sich ganz ohne Oeffentiichkeit abspielte und einen
ungemein herzlichen Charakter trug . Ebenso herz¬
lich begrüßte Kaiser Franz Iosevh den Prinzen
August Wilhelm und die beiden Prinzessinnen . So¬
dann begrüßte Kaiser Wilhelm die anwesenden Erz¬
herzog« und Erzherzoginnen und stattete dem Kaiser
Franz Joseph einen Dankbesuch ab . Die beiden
Monarchen blieben länaere Zeit in intimem Gespräch.
Nachdem im Maria Theresia-Saal die Vorstellung
der höchsten Würdenträger und Gäste erfolgt war ,
fand um 12Uhr im intimsten Familienkreise ein
Dejeuner statt ; für die Gefolge war Marschalltafel
gedeckt .

Vien, 23. März . Kaiser Wilhelm empfing nach
dem Dejeuner den Minister des Auswärtigen Grafen
Derchtold in Audienz . Kaiser Franz Joseph verlieh
der Prinzessin August Wilhelm das Großkreuz des
Elisabethordens.

Wien. 23 . März . Die Blätter entbieten dem deut¬
schen Kaiser überaus herzliche Willkommgrüße und
heben namentlich das intime Gepräge hervor , das
die alljährlichen Begegnungen der beiden Monarchen
aufweis«. Weiter betonen die Blätter die ausgezeich¬
neten Beziehungen, die zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Erzherzog Franz Ferdinand bestehen und
durch den Besuch Kaiser Wilhelms in Brioni wieder
bekräftigt würden. Schließlich weisen sie auf die Bedeu¬
tung der dem Besuche in Wien unmittelb . folgend. Zu¬
sammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem König
vonItalien in Venedig hin.

Venedig . 23. März . Der deutsch« Botschafter von
Jagow ist hier eingetrossen .

Aus dem bayerischen Landtag .
München, 23. März . In der Zweiten Kam ,

mer suchte heute Abg. Pichler (Ztr .) die Zentrums¬
politik zu verteidigen . Es kam zu Tumultszenen. —
Der preußisch - süddeutsche Lotterieoer -
trag dürfte von der Kammer abgelehnt werden.

Verstärkung der bayrischen Armee .
München, 23. März . Die bayri sche Heeres¬

verwaltung beabsichtigt anläßlich der Heeres¬
verstärkungen nachstehende Maßnahmen auszu¬
führen : Bei der Infanterie soll eine Anzahl von
Bataillonen auf höhere Etatssätze gebracht werden .
Zwei Bataillone werden aus dem diesseitigen
Bayern in die Pfalz verlegt. Die der Grenze be¬
nachbarte dritte Division wird dadurch schon im
Frieden auf die volle Anzahl von Bataillonen ge¬
bracht . Bei sämtlichen Infanterieregimentern
konnten bisher noch keine Maschinengewehr -
Kompagnien zugeteilt werden : es sollen nunmehr
bei allen Maschinengewehrkompagnien errichtet
werden . Die Zahl der Majore und Hauptleute
beim Stabe von Infanterieregimentern sollen ver¬
mehrt werden , um über die zur Besetzung von
Stabsoffizierstellen bei Mobilmachungs - Forma¬
tionen benötigten Offiziere zu verfügen . Bei dem
5. Chevauxleger-Regiment in Saargemünd wird
eine 5. Eskadron errichtet. Die fünf Artillerie¬
regimenter sollen die zurzeit noch fehlenden sechsten
Batterien erhalten . Die Batterien niederen Etats
sollen auf mittlere Etats gebracht werden . Mit
Rücksicht auf den Bedarf an Offizieren im Mobil¬
machungsfall wird beabsichtigt , bei der Feldartillerie
die Stellen von sechs Oberleutnants und sechs wei¬
teren Hauptleuten beim Stabe zu etatisieren . Die
Fußartillerie -Brigade wird in drei Regimenter zu
zwei Bataillonen gegliedert. Als Standort wer¬
den zugewiesen: dem ersten Regiment München
und Neu-Ulm, dem zweiten Metz und dem dritten
Ingolstadt . Jedes Regiment erhält eine Bespan¬
nungs -Abteilung ; die schon bestehenden Bespan¬
nungs -Abteilungen werden erhöht . Bei den Pio¬
nieren wird ein viertes Bataillon gebildet . Zwei
Kompagnien werden neu errichtet . Außerdem tritt
je eine Kompagnie des 1. und 2. Pionierbataillons
zum 4. über . Als Standort ist zunächst Ingolstadt
und später Germersheim in Aussicht genommen .
Bei den Bernehrstruppen werden die Etats erhöht .
Das Telegraphenbataillon erhält eine dritte Kom¬
pagnie und eine eigene Bespannungsabteilung .
Eine Fliegerkompagnie wird neu errichtet . Bei
den Pionierbataillonen soll eine 4. Kompagnie auf¬
gestellt werden . Endlich werden vier Landwehr¬
inspektionen mit dem Sitze in München, Nürnberg ,
Würzburg und Landau errichtet. Die Verhand¬
lungen über die durch die geplanten Maßnahmen
bedingten weiteren Aenderungen in der Unter¬
bringung der Truppen sind noch nicht abgeschlossen.
Die Durchführung der beabsichtigten organisatori¬
schen Maßnahmen verteilt sich aus die Jahre 1912
bis 1914.

Der Optimismus Sir Franc Lascelles .
London. 23. März . Bei dem gestrigen Diner der

internat . Schiedsgerichtsliga sprach Sir
Franc Lascelles über die deutsch - engli¬
schen Beziehungen . Er betonte , daß in den
letzten drei Wochen eine beträchtliche Besse¬
rung ( ? ) in den deutsch-englischen Beziehungen
eingetreten sei , die in hohem Maße , wenn nicht aus¬
schließlich auf den Besuch Lord Halb an es zu -
rückzusühren sei. Einen Beweis für diese Behaup¬
tung bilde die Ausnahme, die die letzte Rede
Churchills in Deutschland gefunden hat . Noch
vor ein paar Monaten würde die Rede einen Auf¬
ruhr des Zornes von seiten der deutschen Presse
hervorgerufen haben. Jetzt sei zwar auch eine
feindselige Kritik laut geworden, aber im ganzen
sei die Haltung der deutschen Presse, namentlich
der führenden Zeitungen , eine gemäßigte . Sir
Franc Lascelles glaubt, jetzt sei eine Lage geschaf¬
fen , von der man zuversichtlich hoffe , daß sie zu
einem beiderseitigen Zusammengehen der Inter¬
essen der beiden Länder führen werde.

Französische Kammer .
Paris , 23. März . Die Besprechung über die aus¬

wärtige Lage wurde gestern zu Ende gebracht . Der
einsache Uebergong zur Tagesordnung , gegen den
sich die Regierung erklärt hatte , wurde mit 431
Stimmen gegen 109 Stimmen abgelehnt und eine
Tagesordnung , in der der Regierung das Ver¬
trauen ausgesprochen wird , mit 413 gegen
81 Stimmen angenommen. — In Beantwortung
einer Interpellation rechtfertigte der Kriegsmini -
ster das Dekret vom 20. Januar , durch das das !
Amt eines General st obs - Chefs der ,
Armee abgeschasst wurde und dem Chef des
Generalstabes die Verantwortung für die Dienstbe -
reitschast des Heeres übertragen wird . Die Kam - j
mer sprach dem Minister mit 388 gegen 7 Stimmen !
das Vertrauen aus .

>

Marokkanische Exzesse aus dem Dampfer j
„Axenfeld". >

Paris , 23. März . Aus Madrid wird gemeldet: >
40 Marokkaner , die zur Löschung der Labung des j
bei Ceuta gestrandeten deutschen Dampfers „Axen - !
se l ds " angeworben worden waren, meuterten, plün - ^
derten das Wrack, töteten einen Maschinisten und ver- ^
mundeten den Kapitän des Rettungsdampfers „Her -

'

mes"
. Der Gouverneur von Ceuta tras Schutzmaß¬

nahmen. i

Wie sich Victor Napoleon über die Geburt
einer Tochter tröstet.

Paris , 22. März . Der „Figaro " veröffentlicht
eine Unterredung mit einem Anhänger des Prin - ^
zen Victor Napoleon , der u. a . sagte : Die
Bonapartisten haben durchaus keine Enttäuschung
empfunden bei der Nachricht , daß Prinz Victor Na¬
poleon Vater einer Tochter geworden sei . Die



napoleonische Idee beruht nicht auf der Erblichkeitder Dynastie. Schon zweimal ist ein Napoleonvom Bold berufen worden , um der parlamentari¬schen Anarchie ein Ende zu machen und Frankreich«in« stark« Regierung zu geben, die gleichzeitig dieBestrebungen der Demokratie wie das Ordnungs¬und Sicherheitsbedürfnis der Konservativen befrie¬digen könnte . Dies ist die geschichtliche Missionder Bonaparte . Alles deutet darauf , daß ein Na¬poleon zum drittenmal diese Mission erfüllenwerde. Denn abgesehen von den Konservativensind zahlreiche Republikaner in die Reihen der Bo-napartislen eingetreten . Diese Republikaner wöl¬ken die Republik nicht zerstören , sondern ihr eineandere Form geben. Ihr Ideal ist die konsulareRepublik . Die Geburt eines Prinzen hätte die¬sen Republikanern vielleicht Bedenken eingeslößt ;die Geburt einer Prinzessin hat ihre Besorgnissevor einer Möglichkeit späterer Umgestaltung derRegierungsform beseitigt . Die neugeborene Prin¬zessin hat vielleicht die Aussichten des Prinzen Vic¬tor Napoleon auf einen baldigen Amtsantritt nurvermehrt .
Dke Revolution kn MexkLo.

Neuyort , 23. März . Wie aus Mexiko gemeldetwird, brachte die Vorhut der Bundes truppengestern bei Iimiez den 18V0 Mann starken Auf¬ständischen eine Niederlage bei . Die Verlustein dem Sstündigem Kampfe waren aus beiden Seiten
sehr erheblich .

Knox kn Mittelamerika .
Washington. 23 . März . Staatssekretär Knox hatdem Staatsdepartement aus drahtlosem Wege vomKreuzer „Washington" mitgeteilt, daß seine Reisenach dem lateinischen Amerika die gewünschtenErgebnisse gezeitigt habe. Wie verlautet,war der Hauptzweck der Reise, über deren volle Be¬deutung wohl keine amtlich« Bekanntmachung heraus¬gegeben werden wird, der, eine Grundlage fürengere Beziehungen zwischen den Ber¬einigten Staaten und dem lateinischenAmerika zu schassen, um jeder Möglichkeit eineseuropäischen Angriffes gegen dessen Handel oderPolllik oorzubeugen.

Areikmrg i. Schw., 23. März . Das aus M Ge¬bäuden bestehende Dorf Saloenach des Schweizer Kan¬tons Freiburg ist gestern ein Raub der Flammen ge¬worden.
Buchau, 23. März . Im Ermittlungsverfahren überden Zusammenbruch der EüÄleuIschen Trikotweberetist eine weitere Verhaftung erfolgt. Der FabrikantLouis Einstein, ein Bruder des verhafteten HermannEinstein, ist gestern gleichfalls in Untersuchungshaftgenommen worden.
Stuttgart , 23. März . Der kürzlich verstorbene Ge¬heime Kommerzienrat Pflaum hat der Handels¬kammer WOVÜ als Grundstock für den Neubaudes Kammergebäudes hinterlassen.
Saarbrücken, 23 . März . Der Stadtverwaltungwurde telegraphisch mitgeteilt, das Generalkommandodes neuen Armeekorps, das an der Westgrenze er¬richtet wird, komme hierher.
Essen. 23. März . Prinz Heinrich der Nie¬derlande traf mit großem Gefolge zur Besichtigungder Kruppschen Fabrik hier ein.
Mc. Curtiu, 23. März . In der SamboisGrubesind 1Ü7 der eingeschlossenen 116 Bergleute ausge¬

GrotzherzoMes Hoslhealer.
Das kleine Lchokoladenmädcheru

(sia pstits okooolatiöro.)
Lustspiel in vier Akten von Paul Gavault .

Deutsch von G . von Schönthan .
Das kleine Schokoladenmädchen ist ein Millionärs -

töchterchen , das sehr schlecht erzogen ist, aber ein gutesHerz hat. Es macht allerlei Streich« und hat seinenPapa , der nebenbei gesagt, auch noch gern« Streichemacht , unter dem Pantoffel, so daß es sich ungestraftalles erlauben darf . Aber es gibt bekanntlich ein Re¬
zept zur Zähmung ausgelassener Mädchen, das die
Dichter erfüllen haben und nach diesem wird I-apeilte cbocvlaliSrs . die natürlich auch eine bolleedovolstidre ist, zwar nicht in ein demutsooliesWeib , aber doch in eine junge Dame verwandelt, diedem Willen eines Herrn und Meisters sich freudigunterwirft. Wir brauchen unseren schönen Leserinnennicht zu verraten, daß dieses wundertätige Rezept dieLiede ist, obgleich wir glauben, daß sie es lieber an¬wenden, um Männerherzen zu brechen und Männer¬willen zu zähmen, als sich selbst von ihm um ihreneigenen Willen bringen zu lassen.

Also der Bändiger des kleinen Schvkoladenmädchens,das durch Alwine Mütter reizend verkörpert wurde,ist ein unscheinbarer kleiner Versicherungsbeamter,der ganz gegen seinen Willen zu dieser Heldentat ge¬zwungen wird . Denn dieser junge Mann kennt keinen
höheren Ehrgeiz, als die Tochter seines Bureauchesszu heiraten und sich nebenbei von seinem Freunde ,einem tagediebenden Maier , mißbrauchen zu lassen.Er hat sich während feines Urlaubs in ein beschei¬denes Häuschen in einer Art von Wildnis zurück¬
gezogen , die vom nächsten Bahnhof 25 Kilometer ent¬
fernt ist und in der es die einfachsten Erfindungen wie
Wirtshäuser oder Schlosser nicht gibt.Das Stück beginnt sehr nett mit einem traulichenAbend in dem Häuschen. Der Bersicherungsbeamte(Felix o. Kranes .) der tagediebende Maker (FelixBaumbach ) , dessen Geliebte, natürlich ein Modell(Else Noor man ), spielen unter Mitwirkung des
Dienstmädchens Karten , als ein lauter Knall das
freundliche Idyll stört. Dieser Knall, der der Anfangeiner langen Reihe von Leidenstagen für den be¬
scheidenen Verficherungsbeamten ist, stammt von einer
Panne her, dir dem Automobil des kleinen Schoko¬lodenmädchenspassiert. Dieses sucht Hilfe in dem ein¬
zigen Haus, das in der Nähe ist und da der Ort so
glücklich gewählt ist, daß es in chm weder einen Schlos¬ser noch einen Bahnhof gibt, und der Mater , ein
Egoist, sosort den Plan saht, seinen Freund mit dem
reizenden zwanzig Millionen schweren Käser zu ver¬
kuppeln , und zu diesem Zweck die Reserveluftreisenauch entzwei macht, so nimmt das kleine Schokoladen¬
mädchen mit der größten Ungeniertheit von dem
Häuschen und dem Schlafzimmer des bescheidenen
Verficherungsbeamten Besitze

Am nächsten Morgen kommt Ler Schwiegervater» w
L»

sunden worden. 26 Bergleute waren noch amLeben. Es wurden S2 Leihen zu Tage gefördert unddi« Lage von 2g Leichen sestgestellt.
Bukarest, 23 . März . Die „Agence Rumainä " be¬zeichnet das auswärts verbreitete Gerücht vom Rück¬tritt des Kabinetts Carp als vollständig unbegründet.Buenos Aires, 23. März . Die Revolutionärehaben sich zu Herren der Hauptstadt Assunciongemacht . Der Präsident und die meisten Mitgliederder Regierung von Paraguay sind aus brasilianischeund argentinische Kriegsschiffe geflüchtet . AndereFlüchlinge haben in den fremden GesandtschaftenSchutz gesucht.

Arbeiterbewegung."Mannheim , 22 . März . Gegen 7VOV Rhein -fchlffer haben beschlossen, am 31 . März in denAussig nd zu treten. Die Reedereien haben eineKonferenz nach Mannheim einberufen.
H) Lörrach. 22. März . Die Lohnbewegung derTextilarbeiter breitet sich immer mehr aus . Alle Ar¬beiter der Webereien in Lörrach, Tumrmgen , Haagen,Brombach, Steinen und Maukburg haben sich der Be¬wegung angeschlossen. Nach einer Zusammenstellungsind etwa 10 OVO Arbeiter und Arbeiterinnen an derLohnbewegung beteiligt.
Fall River (Massachusetts ), 23. März . Der Ver¬band der Daumwollfabrikanten von FallRiver hat 23 OVO Arbeitern eine Lohnerhöhung von1V Prozent zugestanden und damit einen Streikabgewendet, der am Montag beginnen sollte. Die Ar¬beiter von Badsord stellen dieselbe Forderung . In¬folge der Lohnerhöhungen st eigen überall in den

Neuenglandstaaten die Preise für Tex¬tilwaren , besonders für bedruckt« Baumwolle.

Re bub. Landwirlschasislammer .
Minister des Innern von Bodman hat einen Gesetz¬entwurf eingebracht, der das Landwirtschasts -

kammergesetz in verschiedenen Punkten abänüertund damit besonders den Wünschen der Ersten Kam¬mer, sowie der Landwirtschaftskammer selbst entspricht .Davon ausgehend, daß ein« die Landwirtschastspflegeder Regierung ergänzende Tätigkeit der Landwirt-
schaftskammer sich für unsere heimische Landwirtschaftals förderlich urck» segensreich erweisen kann, hat sichdir Regierung dazu verstanden, das Gesetz wegen derüber den Ausgabenkreis der Kammer herrschendenUnsicherheit einer Durchsicht zu unterziehen. Das Er¬gebnis ist, der vorliegende Gesetzentwurf. Er willdem Wunsch« der Landwirtschaftskammer nach gesetz¬licher Anerkennung ihrer bisher schon tatsächlich zuge¬lassenen Betätigung einer die staatliche Landwirt -

schaftspflege unterstützenden und ergänzenden Betäti¬gung entgegenkommen , und will dasjenige was zwi¬schen Regierung und Landständen teils vereinbart,teils mangels einer Verständigung nicht zu einem kla¬ren Ausdruck gebracht worden ist, nunmehr in einerklaren, unzweifelhaften Form seftstellen . Auch einigeandere Punkte sollen neu geregelt werden. Die allge¬meine Aufgabe der Landwirtschaftskammer wird im8 2 des Artikels I bezeichnet, der sich an das preußischeGesetz anlehnt und künftig folgende Fassung erhallensoll:
„Die Landwirtschaftskammer hat die Ausgabe, di«Land- und Forstwirtschaft zu fördern und ihre Zchter -essrn wohrzunehmen."

In Vollzug dieser Aufgabe ist die Landwirtschafts¬kammer berechtigt :
1 . Veranstaltungen zur Förderung der Land- urü>

Forstwirtschaft zu unterstützen , selbst einzurichten undzu betreiben. Soweit das aus Gebieten geschehen soll,für welche der Staat die Fürsorge selbst betätigt, be¬darf dir Landwirtschaftskammer der Zustimmung de»
Ministeriums des Innern .

2 . Die Zentralbehörden, Kreis- und Gemeinde¬
organe , sowie der landwirtschaftlichen Vereinigungenund Verbünde durch tatsächliche Mitteilungen, An¬
regungen und Erstattung von Gutachten zu unter-
stützen und von Zeit zu Zeit Berichte über die Lageder Land- und Forstwirtschaft zu veröffentlichen .

3 . Bei der Verwaltung bestimmter, mit den Inter¬
essen der Landwirtschaft im Zusammenhang stehenderEinrichtungen, wie Pwduktenbörsen, Märkte, Aus-
stellungen nach Maßgabe der darüber bestehendenBestimmungen mitzuwirken.

4 . Die Personen zu bezeichnen, welche zur Wahrungvon Interessen der Landwirtschaft und ihrer einzelnenZweige zu den Beratungen wirtschaftlicher Organe,wie des Eisrnbahnrates , des Deutschen Larchwirtschasts -rates abzuocdnen sind.
5. Jederzell selbständige Anträge bei der Regierungzu stellen , sowie sich mit allen öffentlichen Behördenunmittelbar ins Benehmen zu setzen . Vor gesetzlicheroder behördlicher Regelung von wichtigeren , die In¬teressen der Land- und Forstwirtschaft unmittelbarbettessenden Angelegenheiten soll die Kammer, soweittunlich , mit ihrer gutachtlichen Aeußerung gehörtwerden.
Mit Zustimmung von landw. Vereinigungen kanndie Landwirtschaftskammer nach näherer Bestimmungder Satzungen ganz oder teilweise in die Recht« undPflichten solcher Vereinigungen «intrcten und insbe¬sondere mit den örtlichen Organen derselben eine dau¬ernde Verbindung Herstellen. In diesem Falle könnendie Satzungen die Vertretung dieser Vereinigungenin der Landwirtschaftskammer und ihren Organenregeln." — Die Regierung behält sich übrigens vor»eine Abgrenzung derjenigen Gebiete oorzunehmen,welche sie in Ausübung der ihr zustehenden Landwirt¬

schastspflege auch fernerhin bearbeiten will, und der¬jenigen, welche der Landwirtschaftskammer bis ausweiteres zu überlassen sind. Rach Artikel II der Vor¬lage , hat der Vorstand der Kammer aus mindestens5 Mitgliedern und ebensooielen Stellvertretern zu be¬stehen , die aus der Mitte der Kammer zu wählen find .Die der Kammer durch ihre Tätigkeit erwachsendenKosten sollen , soweit sie nicht durch sonstige Einnahmenoder Staatszuschüsse gedeckt werden, durch Erhebungvon Beiträgen bestritten werden. Endlich bestimmtein neuer Z 13 a in Artikel V : Das staatliche Aufsichts -recht über die Landwirtschaftskammer wird imrch dasMinisterium des Innern ausgeübt. Die Regierungist befugt, die Kammer cmfzukösen. Sie ordnet in die¬sem Falle sofort die Neuwahlen an und beruft dieKammer binnen längstens 6 Monaten vom Tage derAuflösungsentschließungan . Unter Leitung des Mini¬steriums des Innern findet die Wahl des Vorsitzendenstatt. Genanntes Ministerium hat in der ZwischenzeitAnordnungen über die Geschäftsführungund di« Ver¬mögensverwaltung zu treffen.

Abrmnemenls-Abstellungen
auf unser Tagblatt nehmen
außer unserer Haupt -
Expedition Ritterstraße ("" " '

folgende -

Ausgabestellen ln Karlsruhe
. —- an : .
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„Germania " ;
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Ecke Uarl - und Uriegstraße ;
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Hreber , Friseur , Werderplatz 34 ;
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Rriegstraße (05 ;
Milser , Zigarren -Geschäft,Ecke Gutsch - und Raristraße ;

Gesterle, Ecke Bürger, und
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Das „Karlsruher Tagblatt " kostet
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monatlich
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bneumLlik .

SPS mit der Braut zu Besuch , wird van dem kleinen
Schokoladenmädchen auss gröblichste beleidigt , der-arme Bräutigam kommt in den Verdacht , ein un¬
sittlicher Mensch zu sein, die Verlobung wird Knallund Fall gelöst und der bescheidene Versicherungs¬beamte sagt in seiner Entrüstung dem Störenfriedgründlich die Meinung . Aber, o wunderbare Wegeder Liebe, je mehr er loslegt, um so größer wird die
Hochachtung des kleinen verwöhnten Mädchens vordem jungen Mann , der nur den Ehrgeiz hat, seinenSchwiegervater zu versöhnen. Da er im Verlaus der
nächsten Akte, noch mehrsach Gelegenheit hat, dieseLektionen zu wiederholen, so wird aus der HochachtungLiebe uick> aus dieser entspringt der Entschluß , den be¬
scheidenen Verficherungsbeamtenzum Herrn und Mei¬ster zu gewinnen.

Wie das geschieht, wollen wir aber nicht verraten ,denn die Theaterstücke sind schließlich dazu da, daßman sie sich im Theater ansieht und nicht ihren Inhaltaus der Kritik erfährt.
Kritisch wollen wir bemerken , da wir einmal dabei

sind, daß der letzte Akt zu sehr ins Possenhafte geht,La aber im übrigen das Stück liebenswürdig harmlosist und seinen Zweck, zu unterhalten, recht gut erfüllt,so wollen wir kein allzugroßes Gewicht aus diesennicht ungewöhnlichen Fehler legen . Für vier Akte istder Stoff zu schwach, und da mutzte der Autor ebenzu Possrnsprüngen seine Zuflucht nehmen.
Das Hoftheater hat sich des Stückes „mit Liebe an¬

genommen" und ihm eine sehr hübsche Ausstattunggegeben . Die Darstellung verdient jedes Lob. Don
entzückender Munterkeit war Frk . Müller als Scho-
koladenmäüchen und Frl . Noor man hatte alsModell eine sanfte Sentimentalität , die alle Einwünde,die man gegen dieses ungewöhnliche , edle Modell habenkonnte , siegreich überwand . Vorzüglich war HerrKranes als Versicherungsbeamter, die Rolle schienihm förmlich auf Len Leib geschrieben zu sein. DieHerren Dapper und Höcker als Vater und
Schwiegervater, sowie Herr Baumhoch als Maler

i boten gutcharakteriflerte Leistungen. Herr Rex gabmit großer Echtheit einen Chauffeur. Frl . Genterwar ein nettes, flinkes Dienstmädchen .Die sehr hübsch« Ausstattung und das slotte Zusam¬menspiel, was beides das beste Zeugnis jür die Regie¬führung des Herrn Dr . Kronocher ablegte, tru¬
gen wesentlich dazu bei, dem Stück zu einem freund¬liche Erfolg zu verhelfen , der sich in häufigen Hervor¬rufen der Darsteller äußerte.

Gustav Repperk.

Konzert Arndt - Moritz - Thorold.
Die hiesige Pianistin Frl . Moritz veranstaltete amFreitag im Äonseroatoriumssaal ein Konzert im Ver¬ein mit der Violinistin Hertha Arndt aus Wiesbadenund dem Professor Francis Thorold aus Frank¬furt a . M . Fr !. Moritz hat ihre Ausbildung aufdem hiesigen Konservatorium erhalten. Wohlge-pslegt ist ihr Anschlag, klar, trotz des sich häufig ein¬stellenden „rudato ", ist der Bortrag . Bei der Wieder¬

gabe des Chopinschen Werkes konnte man zu derUeberzeugung kommen , daß Frl . Moritz durch hin¬durch Musikerin ist. Die Darstellung dieses Werkeswar erschöpfend . Eine tüchtige Violinistin ist Frl .Arndt . Warmbeseelt ist ihr Ton, den sie mit festemsicherem Strich aus ihrem Instrument herauszuholenweiß und reis ist die Technik . Beim Adagio derBrohmssonate wußte dir Geigerin nicht immer dieRätsel dieser hier ruhenden Gedanken- und Emp-findungswcll seelisch zu ergründen . Herr Thoroldist ein Sänger mit guten Qualitäten. Kräftig klingtd:e Stimme , ruhig ist die Atemführung und stark be¬leih find seine Vorträge . Der Beifall, den die zahl-reichen Zuhörer spendete^ war herzlich.
Lieder- uud Klavierabend.

Am gleichen Abend veranstalteten Marie Mouthund Angela Krssisfoglu , beides Künstler aus derNachbarrefidenz Stuttgart , einen Lieder- und Klavier¬abend. Kessissoglu ist, wie man vom letzten Jahr herwohl noch weiß, ein ganz bedeutender Pianist . Waser spielt ist reiflich überdacht und klar ausgearbeitet.Wenn er gerade auch keine künstlerischen Offen¬barungen zu bieten vermag, so weiß er durch seinetechnische Meisterschaft und die '
Gewissenhaftigkeit ,die er dem Kunstwerk gegenüber zeigt, zu interessieren .Er verzichtete bei den Vrahmsinterpretalionei » aufäußeren Glanz ; er läßt sich bei der Wiedergabe vonseinem Innenleben diktieren . Frl . Mouth hat wohl¬lautendes, biegsames, glänzendes Material . Sie sangLieder von Säubert , Schumann und Wolf. Mit In¬telligenz und Kunstgefühl weiß sie oorzuttagen. Einegut geschulte Atemführung kommt ihr dabei zustatten.Die Besucher nahmen die Vorträge mit starkem Bei¬fall aus.

Lezilalisn von Haupkmlmns „Rallen"
durch Hefschauspieler Wassermann .

Zum Beschluß der Vorträge des „KaufmännischenVereins " 'M „Eintrachtsaal" trug HosschauspielerWilhelm Wassermann Gerhart Hauptmannsjüngstes Bühnenwerk, dir Tragikomödie „Ratten "
vor . Das Stück wurde in Berlin und in Frankfurtmit geringem Beifall ausgenommen. Möglicherwessehat die Karlsruher Hostheaterleitung deshalb voneiner hiesigen Ausführung abgesehen . So waren die„Ratten " hier neu, wie Wassermann überhaupt dielöbliche Gepflogenheit hat, die Kenntnis der drama¬tischen Erzeugnisse der neuesten Zeit, soweit wir siehier nicht auf Len Brettern haben, der lebhaft interes¬sierten Hörerschaft des „Kaufmännischen Vereins"
zu vermitteln. Mag immerhin die Rezitation einesDramas keine Vorstellung von der Ausführungs¬wirkung geben : ein literarisches Urteil konnte man sichdoch nach dem meisterhaften , feinsten » differenziertenund scharf charakterisierten Dortrag Wassermanns überHauptmanns „Ratten" bilden , zumal der Vortragendeeine willkommene literarische Skizze und Kenn¬zeichnung des Werkes gab. Auch erhöhte es das In¬teresse, wenn Wassermann mitteiite, daß mancheFigur der „Ratten " aus des Dichters eigenem Erlebenstammt und daß der Theologiebeslissene Spitta leichteselbstbiographifche Spuren trägt . Der fantastischeThcaterdirektor Hassenreuter soll ebensalls nach leben¬dem Modell gezeichnet sei" — Aus dem Gespinst der

bunten Szenen muß man die Haupthandlung heraus¬lösen : es ist die Tragödie der Frau , die noch einemKind schreit. Die alternde Frau des Poliers Johnhat ihren Adelbert als kleines Kind verloren. Neue
Mutterfreuden sind ihr versagt. Sie unterschiebtihrem Mann und — ihrer Seele das Kind einer
polnischen Magd . Dir gibt das Kind gegen Geld ur¬sprünglich gerne her , aber auch in ihr erwacht baldder Mutterinstinkt. Es gibt « inen herzblutigen Kampf:es ist wohl die packendste und naturechteste und leiden -
schaftswilde Szene, wie Mutter und mütterliche Sehn-
suäfl aufeinander dringen. Die verstörte arme
kinderlose Mutter stiftet in ihrer namenlosen Qualund geradezu pathologischen Verwirrtheit ihren ver¬kommenen Bruder zum Mord der Polin aus . Aberdi« Sache kommt auf. Als die Polizei kommt stürztsich Frau John — eine städtisch« Rose Bernd-Naturzum Fenster hinaus aus das Pflaster . Daneben, nichtdamit , spielen Episoden und Intermezzi eines Theater¬dirktors samt Anhang und bringen komische aber zu¬weilen auch recht schablonige , wenn auch wahrschein¬lich recht bühnenwirksame Nebenhandlungen. Soauch kam di« Gattung der Tragikomödie zustand .Der Titel selbst ist symbolisch zu nehmen: Es treiben

sich m Winkeln und Ecken , Kellern und Speichernverworrene Existenzen und Charaktere herum undbilden „eine Rattenplage , die an der Wurzel desBaumes Realismus nagt !" — Der Rezitator erntetefür sein« ausgezeichnete Leistung wohlverdientengroßen Beifall. Der Vereinsleitung selbst gebührt auchheute am Ende des Dortrogsjahres für die vielenaußerordentlichen künstlerischen , wissenschaftlichen undallgemein wichtigen Darbietungen ehrlicher Dank.Die Veranstaltungen des „Kaufmännischen Vereins"
b'lden einen wesentlichen Bestandteil des geistigenLebens Ler badischen Residenz. —o.

Vedlscher Smislserelu.
Karlsruhe , 22 . März . Die Neuordnung läßt wie¬der heimische Künstler zu Worte kommen . Die Kol¬lektion von Pros . H. Göhler interessiert in deräußerst reizvollen und vornehmen Tongebung und

spricht für den bewährten Geschmack des Künstlers.Besonders anziehend im Kolorit ist „Ein Nachmittag"
und „Aus Schönbrunn "

: sehr fein sind hier die Stein¬smuren der Landschaft eingestimmt . Ein leuchtender„Blumenstrauß " von S . Ley wirkt in seiner Frischesympathisch . In der Kollektion von O . Marquardtreten „Neger" und „Krug mit Eier" besonders her¬vor . Ausgiebig vertreten ist wieder die Schwarz -Weiß - K u n st. So zeigt sich uns H . Schrödterin zahlreichen Märchenilluftrationen als tüchtigerZeichner und Erfinder . Unter den Rötekzeichnungenvon F . Ruppert find in der lebendigen Wieder¬gabe di« Kopfstudien anzuerkennen. Die Radierungenvon H . Habcrl bieten in der Betonung des Male¬rischen Interessantes . Die Kollektion von E . Fary -son läßt besonders in den Landschaften die Frischevermissen . Unter der Plastik ist auch ein hiesigerKünstler I . Hirt mit „Sitzendes Mädchen" undBrunnenmodel „Johannes "
, eine Stiftung für seinenHeimatsort , zu erwähnen . M . D.

Neu zugegangen :W. Guntermann , Karlsruhe , „Vier Gemälde".M . Löwe, Zürich, „Kl . Kollektion".
Prof . Herm. Pleuer f , Stuttgart , „Kollektion ".G . Tyrahn » Karlsruhe . „Kollektion ".
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Leäruekt38 Linoleum Lrcilv 60 cm 67 cm 80 cm 116 cm 130 cw 200 cm

Llotsr 75 5? , 95 V 85 A, 110 1 . 10, 1 .50 1 .50 , 2 .10 1 .85, 2.75 2 .45, 3 .25

OrUUÜ, 200 cm breit . . . . . . . . Liotor 4 .25 , 4 .85 IHlNUi 200 cm breit . . . . . . Listsr 4 .75 , 6 .50

I.illoIeum-l 'eMolie, cm 5 .50 , 200X250 cm 9 .50 , 200X300 cm 11 .50 .

VLOÜÄUodv, 85, 100 unck 140 cm droit .

MerüniSe IN Me »meM.
k-. 7

Heute trifft die 1. Ostersen- ung von vollfrischen

Trink- » .
Nkk - kittii

ein, die wir zu ganz billigen Preisen offerieren können :
10 Stück Koch -Eier . . 66 H?
10 „ Siede -Eier . 6 S Hi
10 „ großeSiede-Eier 68 Hi
10 n Trink -Cier . . 78 Hi
10 n Is Lfand -Eier . 85 Hi

Im Hundert zum Färben bedeutend billiger.
Auf Wunsch Lieferung frei ins Haus.

Karlsruher Eier -Zentrale

Brüder Potok,
Telephon 257 . 28 Erbvrinzenflraße 28 .

2ur Konfirmation un6 Obtern

empkeble mein reickkLliixes bsZer in

Juwelen ,

Oolck unck Siibenvsren .

MSkOllM
Oolcksckmieck,

Kaiserstrnke 179 im lckok.
Kein basen . LiliiAste Preise.

lum l.ieki'ii livmplettei
' kssen

einzelnen Platten aller ^ rt emplleblt sieb bei

vorkoiuwenäen ^ smilisn ^vstlivlilLeilvn

kmil vsul,
Xuokeninvislvn nnlck 7nsitsun ,

kvstsursnt Kermsnis ,
Lelßonlslnsüv 13 - — 7vlspkon 773 .

LImplsbls meinen Llvivvn Lrull rar ^ bbaltuox von
psstlivllkviten .

nuob » mk lieber Vvrsobritt,
100 8t . 50 8kg ., jeckerr. vsrrät ,
8 . s. RsIImeliL IlllllmbdMiwz

». ». s.
Kerlsrubs — ttittsretrassv 1

Verlobls
»olktsn ksins 6sN«n unck

LeliiafLimmSk ' - Klöbs !
keukon, okno (unvorbincklicb ) Drei » « suek vom

— !— f ?6formiiLus -
elnrukolsn . — NssIIst » billigsts Ssckisnunx ,

tcsi,er »trs »»v 122, Noka Wslckstrssss .

7um ülisi-t^ ^ Lviirkl !

I^eukeiten
Lorener stlsntel
KeZen - OlLter
I^elerinen
7oupen - ?^nrüZe
kckte I_oclen , imprägniert

emplleklt in xroker ^nsivabl

/ ob . Neinr . pelkel
^ aictstr. 28 , neben pesiclenrtkeater.

6sräinsn , neueste Llustor . per Dwr von ^ 4.— LN
Nllgl . lüll - llnrälnkn . per ? LLr von 7.50 »

Sllgl. 7ü1l»8tore8, Istrto Dcudeiton . von 8-— 1
Elegante ksrnituren (DMI mit ?o>ntlLcv-^rbsit etc.)

2 h'Iüavl nebst b/Ln >bre -im» 11-— 14 .— 16.— bis 25.—

Svdvidvngsrälnvv, 1-sirsnck ts Dessins . . . . von 0.40 LN
Oarälllkll» rulä 8tork8»8toüv in allen Droitou von 0.60 LN
RiÜNLtlor-Visodävo ^KN, ßLiLlltiert eebtfstbiL'.

nenestv Lmtvilrls . 4.75 6.50 9.— dis 12»—

Lin ?08tm Karämen
DinrelpLLrv nnä im kenstsr leiobt snxestünbt

gsnL t»s »on«t«n»

Iroir dIMgsisr kreisv

^ Lllrat :1ma 7»lL 6 ir .

^rscMrieteIW
" rLmMeke Sorte » " W8

stets vorrLtix in äor
K. k. löllerudei» iilltillUlkilLllMaz m . d. 8.

6«sSl1«1
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

Wer «?» - es klmizes .
Anzüge von 8.56 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Skmallenstr . 22. Tel . S15L.

klskls L 5cklsge !
ülllier Im Han8s 8. Nocksl,

Kallsenstnsssv 140 , §6§6uüber Oäsou.

ln groSsr Lasvadl
ori»inv>ls unck toiosts

Oster - Postkarten
Lnllstdsvcklnng

unck 8psrt »lp08tLLrtsovsrI »z

k^rn8l 8oüU !er ,

Zum Frühjahrsputz
gewähre ich von heute ab 10 in bar oder Marken

auf folgende Preise:
Prima Werste Kernseife . . L SS A

„ gelbe Kernseife . . ä S8 Hk
„ weiße Sparkernseife . . L 2S A
„ weiße Schmierseife . . a 2 > A
„ gelbe Schmierseife L SV A

auf Pntzartikel » wie : Bürsten , Schrubber , Besen ,
Scheuertücher . StahlfPäne , Bodenwachs nsw. sowie auf

Toilett . seifen und Toilcttearlikel aller Art .
Bestellungen per Postkarte vergüte Porto.

Bestellungen werde« angenommen Telephon -Nummer 3S4 .

Karlsruher Seifenharrs,
Kaiserstraße SS .

Willig ! FrmHckr
Pferdelose werden schon am 17. April
geiogcn mit 1 elegant . Landauer
und 4 Pferde als Haupttreffer ,
1 kompl. Zweispänner-Wagen, 5 Ein¬
spänner, 50 div . Pferde re. wofür auch
sofort Bargeld erlöst wird. Lose
L 1.— 11 Stück 10 -F bei

Carl Götz,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,

Hebclstrake 11/15 , beim Rathaus,
Gebr . Göhriuger , G . m. b. H ..
Kaiserstr. 60, Jean Antweiler, Christ

Wieder.

Kegels fiMim .
KHiinioll obncjns weroroäi8vir

L Iioil kvuros st äemi » oningsr ,
KonleorrliaZua ! . Llsssisurs st
äswss sollt Iss disovsous .

Iraurmge
nacb bl»K von bllc. 8.— Ln .

6rLviorvu gratis .

Mvk . Onoutsi -s ,
Loläsodmleä ,

Kskaei -atnaSs 178 (Dok).

Kai » vi -- P » » » » gs .

kliniüsses u. erstes Durst- u . Dil-
ckunMinstitllt ckivser ^ rt «w lttr- cr.
Lusxvstelit v. 24. dis 30. LlLrr

6eöFu . 8onnk »gsv.11 dislODdr,
verletz»» von 2 dis 10 Obr.

k » w vw » » - — VV - - VW W
Heirat !

Jung . Geschäftsmann, 23 I ., ev ..
wünscht die Bekanntschaft eines
Mädchens zw . spät. Heirat . Waise
nicht ausgeschl . Diskret . Ehren¬
sache . Osserten unt . O . I . 1889
stadtpostlagernd Landau (Pfalz ).

Heirat.
Ein Arbeiter , 35 I . alt , ev., led.,

wünscht mit ehrbar . Mädchen im
Alter von 88—35 I . in Berbindg .
zu treten zw. baldig . Heirat . Off .
u. Rr . 4756 ins Tagblattbüro erb .



Uonta§ bis einsctiliekliok LamstaZ sov/eit Vorrat.

Lmäer-Mlsede
MSoden -SemSeu ^ obsolscbliiL mit Lärmer

l^»»suotts
136rü8on, 40- 1OO em

so nacli <irü5e 45 I ? - - 1.45
NäSodsv -SemSell ^ vdsolsedluk mit Stlekorvl -

^ ni>mr
13 6 rv5en. 40- 100 em

Ho nacb OrvL« 65 ^ - 1.75
Aääodsll -Semaen Lokorwsebnltt ml' 8ticlcsrel -

Oarnitur 130rüLe» , 40- 100 cm
Hs niicd 6rvLe 80 ^ - 2.25

Nääokell -Leillllslöer iLvxs k'onn, mit.
8tieiLtrrsi»OLi'mtm' 9 OrüLsn, 3?>- 70 cm

Hs naob Orbüs 80 ^ - 1.35
Näöoden-LsluklsiSsr Holv-Iorm , Mscbl., mit

Stiekvrsl-Oariiitur
9 6 >Men, 35—70 em

He liLvlr OrüLs 85 ^ — 165
MäeLsll -LejukIeläsr Lmis-Iorm , xescdl ., Stickers

mit Lunckckurodrus
9 6 rvüen. 35—70 cm

He nsed 6 >6ke 1.20 - 2.20
Luabell-SöMäsll 2<r Bermel mit Llacrosvn-

aussebiiitt
7 6rVKs» , 50—80 cm

He neck OrSKs 65 ^ — 1.35
Luaben-gewSell */r Bermel unck 8tsddunä 5 6i85cn, 60—90 em

Hs nnck Ordks 85 ^ — 1.55
LllLben -SswSöll Bermel unck Siebbnnck 7 6röks» , 60 — 100 em

He »acli OrSÜo 1.05 - 1.90
Slääcdeii-kiaedtdemükllmit 4 eck. ^ uesebnltt unck

I 'vssonaiisarr
60rvken, 70— 120em

Hs nucb Orbke 1.55 - 2.55
60rvken , 70—120em

Ho niiek Orbis 1.85 - 2.85
LuLbell-IksedtdemSei» mit Hmls»clcrki!rsn unck

rotem I 'aspol
6 OrvLen, 70—120 em

Ho naed Orbke 1.75 - 2.85
Luadell-'rrloor-kemSeu, Sommsr-tzualltLt . ' . .

kür ckus ^ Iter 5—9 10—14 .leb reo
Stück 1.10 1.35Luadsll-I'rieot -Vllterdosell, sommer^ oauiLt . . . 85 H-

Lilläer 8üekel
Orbll« 27- 30 0rvk« 31—36Ullübl » 8tibt6l Llnckboxlocker , ckanordalto« ladrlkat . Ik»r >4 50 Laar <495

A!lläöl » 8t1bl8l Lc«eLlku. Ol>ovreawr,sedvrarr,Luobmit Oaekkappoo Isar 5 .50 Laar 6 .50
Ulläö ? " 8t !ö!6l braun Osms - u. Obssrlnlscksr , »llck mit Isokkappou Laar 4 .95 Laar 5.75
81LÄ6L - 8tl6 !kl -braun Luxealk a. Odovioamr, aued mit Isekkappsu Laar 6 .25 Laar 7 .25

8tl8 !bl rvelk Olaes u. vrvlL Olacck mit I «ekd08str
Laar 2 .25 2 .95 3 .50

X1llÜ6L- 8t !6!6l rvslk Olacck Mick rvciü Olsock mit I»ckdo8»tr . . - OrW «-
Laar 4 .50 5 .25Hlläkl >8ti6 !6l , ObsANnlecker , sebrvsrr unck brsnn, Orbke 18—22 . Laar 1.65

Kelegeiilisilspo8t ? ll : ^ 2 ^
Î üaÜöH " n» 84ää6Ü6ÜE8tl6l6l , sute ^ ual-, 0r . 36 —46, Llnckbox Laar 6 .50 , Lorcalk Laar 8 50
Lmüer -8s » üslsll imS 8pSllgen -8oLlld6 . . 195 225

—
2 50 2 75Llnäer -Llsussodudv , Li>2 unck lOeckorsoblsn Or. 22- 29 Laar 95 Or. 30- 95 Laar 1.20

8Lblf -8tl6k6l , velü mick Sirbis . Laar 95

Lilliler-8v8s1er8 r
_ Serie I_ _ Sons II_ _ Serie HI_mit r/i -4o»ingl >7LH ckeckizer ^ uasednltt mit O kl x ŝacblassen mit laneen Ns!Stück I v laufen Wormeln . Stüok OU ^ vermein . . . . Stüok 2 « "

Lmäer-Zekürren
m neuen Normen u. Oarni- Serie I II IN IV VLI° a°r -8°I,«r -!M LLd ^ ^ k -LL 7S W

HmOllO - 8L5ÜL26H ^ dlauunck braun, Lanawa Orbke 45-75 embllbsok Aarniort Hs nacb Orbke

L!lläer -8oliür2ell ^«iL' E «obä°,mL-iki8t mit Orbke 45-85 emeiug-, Stickerei Oariiwrun» ,v »Lob Orbke

LLLbeil - 8okür2eu ^ s Orvkeu

Serie I II III
130 1.75 200

1.10 — 2 .10

40V 55

Lilläsr -Arümpke
_ - - Orbke 1 2 3 4 5 6 7 8Lillüer-LlrumM , L-illmv°iie, Miküos . . lg xz 26 30 34 36 42 46 ^LiuSer -8trümpks , x°te tzuailmt . . ?-« 30 34 38 42 46 50 54 56 N

XillÜ6L -8lLÜMpl6 , Llaeco xe-vodt, raktlos Laar 40 45 50 55 60 65 70 75 ^
Liuäer -8irüwpke , voppeissrii sestriett . . Is »r 65 75 85 95 ^ 1.05 1.151 .25 1.35
8 !llÜ6L-8ö6llL56ll , Laumivoilo mit sobvnsr Haute . 3 L«l»r 95 ^

kür ckas ^ Iter von 3—7 Hadron kür ckas Xltor von 8—12 HadronLiLäer -8öeKodSll , msresrlslsrt . . . . 3 Laar 1.35 3 Laar 1.65

Lwäsr-Me u. -Nüken
krtnr -Selllrieli-Mkell LLuck s^ 60. 75 . 1.15
Lleler - u . IkUer -Mtreu ^7°^ rL ^ 75. 1.15. 1.60
3vL^ L^ -NÜt26ll blau u. xvwustert, Stüolr 30 , 60 , 65
8 p0rt -8IÜl2SL in mock . StEsv n. larb ., 8t. 55 , 85 , 1.25
8 llave8ter , Vsod8tueli 75 . 95 , 1.15
8 üävv8tvr , 8toU ^ n^ ^ OO. 1.- . 1.50
8 üäve8lsr , 8amt u . Vuek sinkEs 8t. 1.60 , 2 .15

lür Kläckedeii

LI- L- r-VI««,!-» 7S. t « , LS0
LI- aer-lii- cLsll x»

^ , gg L50
« - äck -m- eio -^ ll 2 .M

LI- L- r-Mi - L r.s °. 2-7S. L2S
SoImI - ii. L» oUlsoIiIiAs ^ 4, ^

'
^ IL <>, 1.90 2 .75

8°ImI. ii. S- °ws °IMt « US I.S0 I.S0

Lmäer-Noilevarell
Lieler Na1ro86llkragell stü-k 35, 45 , 60, 90 ^
Lieler 8vditterkR0tev smck 12, 20, 30, 45 ^
Lielsr Nallseüettsn . ?->ar 35, 45
Lieler 8srvitenr 8 . smek 80 , 85 ^

^ 8tiiek 15, 25 V
. . . . 8eicko, sobottiseb , 8tüeb 30 , 50 , 85 ^^ÄV3ll !6^8 uni u . mit Illpkon, Stück 30, 45, 60 ^

LillSer-varnitureii, Lras°ll m . Liansedett . 35, 55, 65 K
Lmäör-Lragkll mit Sattei . Stück 22,35 A
LjLüer-8odärpsn . Stück 38, 50, 85 ^
Lilläer-Küsedell . Stück 5, 10 ^
LillSer-l 'aseksii . swck 85 1.35

in runckll Llkitro?onkorm,8t 35, 55, 75 ^
AääoLell -Vs80d8tott -8üäv68t6r

mit 8ekriktbsnä . . . ? . . . 1.25
mit V^Lcbstuvb . 1.50
mit Isek - llntorninck . . . . . . 2 .45

LIkiüerÄoüe
HlläbI -86ll0tl6II ^ aebsmire-Osvode, ckoppoibroit Bieter50 ^
L !lläer -8ydoNeL . . . . . . . . . . nstorZZ ^
L !näer -8vdo11ell ^ on« . . . riet« 95 ^ , 1.30,1 .80
Odeviot V7oIIs 106,108 . LIvter 1.05 , 1.35
« M88SllllS x °

rck«
°
7 ' °°

N
°
«°r 36 ^

2epLyr -8t0KS vssobsclite tznaiitüt . . Lleter 28 A, 35 ^
VkiLe 0urodbruok8totts . . r>r«t«r 25 , 35 , 45 ^
V0lI -Al0U886lill6 . . . . . Lleter 75, 90 N 1.20

Ledürrell I,ü8ter uiiä
kaiisms

8odürLSi »-I .Ü8ler , «-^ »rr , «i. iwom r.itr 68 , 75 , 98 ^
8kIlÜI '88ll »? ÄllAIllÄ , marins bleu, e». 100 cm . Lleter 1,75
8odÜrLeU -? LVLML, «ünvarr, c» 120 cm, Lleter uo , 1.30

17?
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